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Name: Nguyen Van Dai 
Land: Vietnam 
In Haft: Dezember 2015 
Anklage: Propaganda gegen den Staat 

(bis zu 20 Jahre Haft möglich) 
 

Schicksal 
Seine Beharrlichkeit ist beeindruckend: Schon zum dritten Mal ist der 
Menschenrechtsanwalt Nguyen Van Dai Angaben der IGFM zufolge in-
haftiert und war bereits im April 2007 „Gefangener des Monats“. Der Vor-
wurf lautete damals wie auch jetzt wieder: „Propaganda gegen den Staat“. 
Der Gründer des Komitees für Menschenrechte in Vietnam und Erstunter-
zeichner der Online-Petition für Freiheit und Demokratie in Vietnam kam 
erst 2011 aus dem Gefängnis und stand bis Anfang April vorigen Jahres 
unter Hausarrest. Ständige Überwachung, unverhohlene Drohungen, ein 
Einbruch sowie Prügelattacken hielten ihn nicht davon ab, für die Men-
schenrechte zu bloggen und bedrängte Regimekritiker sowie Angehörige 
religiöser Minderheiten zu vertreten. Erneut hat der 46-Jährige dafür einen 
hohen Preis bezahlt: Am 6. Dezember überfielen rund 20 maskierte Män-
ner ihn und drei weitere Menschenrechtler, raubten sie aus und prügelten 
heftig auf sie ein. Elf Tage später brachen früh morgens rund zwei Dut-
zend Polizisten bei ihm ein, durchsuchten seine Wohnung und konfiszier-
ten Datenträger sowie Informationen über Menschenrechte und Demokra-
tie. Sie nahmen auch religiöse Literatur mit, wie seine Frau berichtete. 
„Wir glauben an Jesus. Ich sagte ihnen, dass das unsere Religion sei, 
aber sie ignorierten meine Worte.“ Schließlich nahmen sie ihn fest. Nun 
drohen Nguyen Van Dai bis zu 20 Jahre Haft wegen „Propaganda gegen 
den Staat“. 
Hintergrund 
Vietnam – oder offiziell: die „Sozialistische Republik Vietnam” – ist eines 
von fünf verbliebenen Ländern, das von einer kommunistischen Partei re-
giert wird. Christen aus traditionellen Kirchen, wie aus der Römisch-
Katholischen Kirche sind Feindseligkeiten ausgesetzt und es gibt Bestre-
bungen, weitere Kirchengebäude, Schulen und Krankenhäuser zu enteig-
nen. Katholische Aktivisten (z.B. Blogger) werden weiterhin festgenom-
men und bestraft. Andererseits gibt es vermehrt Meldungen von verbes-
serten Beziehungen zur Führung der Katholischen Kirche. 
Quelle: Internationale Gesellschaft für Menschenrechte IGFM 
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HERR JESUS CHRISTUS, 
wir sind hier zusammen gekommen, um für unsere Brüder und Schwes-
tern zu beten, die verfolgt werden, weil sie an Dich und Deine Botschaft 
glauben und dafür einen hohen Preis zahlen.  

HERR, wir beten für die Menschen, die wegen ihres Glaubens ange-
griffen, gefangen, misshandelt, verstoßen oder gar mit dem Tod be-
droht werden. Wir beten für rund 100 Millionen Christen in 50 Ländern, 
die dieses Schicksal trifft. In Europa, Amerika, Asien und Afrika. 

HERR, wir wissen nicht, ob wir die Stärke hätten, diesen unglaublichen 
Druck auszuhalten, um für unseren Glauben an Dich unser Leben, das 
Leben unserer Kinder und Ehegatten, Eltern, Geschwister und Freunde in 
größte Gefahr zu bringen. Bitte erlaube uns, trotzdem für unsere Glau-
bensgeschwister zu beten. 

HERR, sende Deinen Heiligen Geist, damit unser Gebet zu unseren 
Brüdern und Schwestern getragen wird, dass sie unsere Liebe und 
Unterstützung erfahren und dadurch Kraft schöpfen können. 

HERR JESUS CHRISTUS, heute beten wir für Nguyen Van Dai aus Viet-
nam, der für seinen Glauben an Dich im Gefängnis sitzt. Er hat nieman-
den bestohlen oder betrogen. Er will nur feiern, dass es Dich gibt. Gib ihm 
Kraft, Mut und einen langen Atem für seinen Weg. Sende ihm Deine heili-
gen Engel, dass sie ihn behüten und beschützen und lasse Deinen Segen 
über ihn. 

HERR, Du hast uns die Feindesliebe als das wahre Wesen GOTTES 
gelehrt und vorgelebt. Wir möchten daher auch für die Unterdrücker 
unserer Geschwister beten. Vergib ihnen, die sie es nicht besser wis-
sen oder anders gewohnt sind. Hilf ihnen, damit sie erkennen, dass 
Dein Weg der richtige Weg ist. 

HERR, lass uns die Gnade bewusst werden, in einem Land zu leben, in 
dem heute jeder seinen Glauben frei und ohne Unterdrückung leben und 
praktizieren kann. 
 
Amen 
 


